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Kirchliche Mittheilnngan

m Die Misfions Kouftrenz in der Provinz
Sachsen welche in der letzten Woche hier ihre Ver
sammlungen abgehalten hat scheint bis jetzt die meiste An
ziehungskraft von allen kirchlichen Konferenzen in unserer
Provinz auszuüben Seitdem dieselbe auf Anregung des
bekannten Missionsapologeten Pastor Dr War neck im
März 1879 gegründet ist haben sich ihre Versammlungen
einer stetig wachsenden Theilnahme zu erfreuen gehabt
Am letzten Mittwoch war schon bei den Verhandlungen
am Morgen der große Saal des Stadtschützenhauses so
dicht besetzt daß die Unruhe welche bei so großen Ver
sammlungen unvermeidlich ist viele gehindert haben wird
den Worten der Redner zu folgen Die Akustik des
Saales ist ohnehin nicht günstig und in einer großen
Menge finden sich immer etliche welche die Rücksicht gegen
die anderen außer Acht lassen aber es wäre dringend zu
wünschen daß jeder Theilnehmer einer solchen Versamm
lung sich ernstlich bemühte auch die leiseste Störung zu ver

meiden
Die Vorversammlung am Dienstag Abend war nur von

einer kleineren Zahl der Mitglieder besucht in derselben
wurde namentlich hingewiesen auf das 150jährige Jubiläum
welches im August d I die Missionssellschaft der Brüder
gegemeinde feiert dessen wir an dieser Stelle schon vor
Kurzem gedacht haben Pastor 0r Grundmann der
M ssionsgcograph und Historiker machte interessante Mit
theilungen über die Schwierigkeiten welche die Herstellung
der bunten Bilder verursacht die den Geschichten und
Bildern aus der Mission herausgegeben von der Ostindi
schen Missionsgesellschaft in Halle beigegeben werden Das
2 Heft dieses Unternehmens wurde am Konferenztage aus
gegeben dasselbe bringt ein Bild von der Reise des
Missionar Comber am Kongofluß oder wie der Fluß zu
Ehren des großen schottischen Missionars und Reisenden
auch genannt ist am Livingstone in Westafrika Das Bild
ist auf Grund photographischer Aufnahmen mit größter
Sorgfalt zusammengestellt und nach den genaueren Angaben
von Reisenden namentlich auch von dem Leipziger Gelehrten
Pechuel Lösche in der bekannten lithographischen Anstalt
der Gebrüder Obp acher in München kolorirt und gedruckt
worden Daß diese Bilder mit der größten ethnographi
schen Genauigkeit hergestellt sind giebt ihnen vor anderen
Illustrationen aus Missionsberichten und Reisebeschreibungen

einen hervorragenden Werth
Am Mittwoch Morgen hielt Domprediger Albertz

von hier die einleitende biblische Ansprache über das Wort
aus der Bergpredigt Ihr seid das Salz der Erde c,
in welcher er auf die doppelte Ausgabe des christlichen
Glaubens hinwies die Menschen vor Gott angenehm zu
machen und sie vor Fäulniß und Verderben zu bewahren
Hierauf erstattete Dr Warneck sein Referat über das
Thema Die Mission eine Apologie des Christenthums
Zuerst gab derselbe eine gedrängte Uebersicht über die
Stellung des Christenthums zu den andern Religionen nach
der Zahl und dem Zustande ihrer Bekenner und ging
darauf über zur Beantwortung der Frage ob das Christen
thum gegenüber den Religionen mit welchen es in Be
rührung gekommen sei als geistig überlegen sich erweise
Die Frage wurde unter Darlegung des geschichtlichen Ver
laufs und Schilderung der gegenwärtigen Stellung des
Christenthums zum Judenthum und Islam in überzeugender
Weise bejaht Bezüglich der heidnischen Religionen gegen
welche die gegenwärtige Missionsthätigkeit den Kampf un
ternommen hat kann allerdings der geschichtliche Beweis
noch nicht vollständig geliefert werden aber einmal ist
schon jetzt der Kampf auf der ganzen Linie begonnen und
sodann hat das Christenthum überall die sichere Aussicht

Wie der Champagner erfunden ward
Wie männiglich bekannt war der Pater Kellermeister in

den Klöstern des Mittelalters eine hochwichtige und wohlan
gesehene Person insonderheit wenn er seine Kunst verstand
und den ehrwürdigen Klosterbrüdern über die Unbilden eines
schlechten Herbstes wie er ja nicht so selten eintrifft unver
merkt hinwegzuhelfen wußte Ein solcher Mann war der
Pater Hieronymus der in dem Kloster zum heiligen Petrus
bei St Remy in der Champagne zu Anfang des achtzehnten
Jahrhunderts lebte Streng genommen freilich war unser
Pater ein Weinmantscher aber keiner von der schlimmen
Sorte Er destillirte nicht mit allerlei höllischem Geräth er
braute nicht aus allerlei Teufelsmitteln ein Kopf und Magen
verderbendes Zeug zusammen niemals hatten die ehrwürdigen
Brüder sich dieserhalb zu beklagen Er hals eigentlich nur
dem lieben Gott nach wenn Dieser einmal mit der Sonnen
wärme zu sparsam gewesen war er munterte den schlechten
Wein auf durch guten und führte die frommen Brüder sol
cherweise immerfort die goldene Mittelstrahe Keine Falte
umzog je ihre hohen Stirnen wenn sie den Becher zur Lippe
führten und keine Wolke trübte je den sonnigen Frieden der
in den weiten Hallen des Klosters zum heiligen Petrus einst
seinen Einzug gehalten

War das Beginnen des Pater Kellermeister Sünde
Eigentlich ja Niemand hatte auch einen Einblick darein aus
genommen etwa sein Kater der ihn stets begleitete wenn er
in die Tiefen des in den Felsen eingelassenen Klosterkellers
hinabstieg um seines Amtes zu walten Dort hatte Pater
Hieronymus sich ein gemüthlich heimliches Gelaß eingerichtet
das auch eines gewissen behäbigen Eomforts nicht entbehrte
Außer den nöthigen Gefäßen Regalen und sonstigen Uten
silien war ein bequemer Lehnsessel ein Klapptisch und ein
Schrank vorhanden Sogar eine Anzahl alter Folianten
fehlten nicht

Mit diesen Folianten hatte es freilich seine eigene Be
wandtniß Es darf nicht verschwiegen werden daß sie keines
wegs frommen Zwecken dienten Sie standen dort nicht um
dem Pater Hieronymus Erbauung und geistliche Stärkung zu
spenden Dies wäre auch gar nicht möglich gewesen denn

erschrick nicht lieber Leser diese Folianten waren ihres

des Sieges gewonnen Die interessanten Ausführungen
waren durch eine solche Fülle ethnographischen und reli
gionsgeschichtlichen Materials ausgezeichnet wie es außer
dem Redner nicht leicht einem anderen Kenner dieses weiten
Gebietes zu Gebote stehen dürste und die Versammlung
folgte dem ausgedehnten Vortrage mit gespannter Aufmerk
samkeit soweit die Hörer nicht durch die obenerwähnten
bedauerlichen Ruhestörungen gehindert wurden

An der Debatte betheiligten sich namentlich die Pro
fessoren Schlottmann Kähler und Tsch ackert der
erstere wies auf die Beweiskraft hin welche die Erfüllung der
Weissagung in der siegreichen Ausbreitung des Christen
thums biete und der Letztgenannte erinnert daran wie
lebendig schon in den Kirchenvätern das Bewußtsein um die
Superiorität des Christenthums und Heidenthums sei und
wie einheitlich der christliche Glaube bei den verschiedenen
Völkern auftrete und erhalten bleibe Ueber das Verhältniß
zum Islam gaben uns eigne persönliche Anschauung und
Erfahrung Pastor Lüttke aus Schkeuditz Pros Schlott
mann und Missionar Dr Schreiber sehr werthvolle Er
gänzungen zu dem Vortrage Professor Kähler welcher
schon anfangs darauf aufmerksam gemacht daß die Mission
das Christenthum als die einzige Offenbarungsreligion
vollgültig erweise betonte zum Schluß in treffenden Worten
daß die Mission uns lehre wie das Christenthum nicht
nach und aus unserm Bedürfniß entstehe wie die
Stimmungsreligionen menschlichen Ursprungs uns immer
wieder das ursprüngliche Christenthum thatsächlich und
wirklich vor Augen stelle und von Volk zu Volk den Ab
stand zwischen Heidenthum und Christenthum erkennen
lasse daß dies eben nicht nur Religion sondern Offen
barung sei

Den Bericht über die Thätigkeit des Vorstandes er
stattete Pastor Rothe von Eisleben die Mitgliederzahl
der Konferenz beträgt jetzt 954 und von den Einnahmen
des letzten Jahres verbleibt ein Rest von 689 welcher
zusammen mit der Kollekte in der Abendversammlung die
selbe betrug 343 an die in der Provinz in dem
Konferenzgebiet thätigen Missionsgesellschaften so vertheilt
werden wird daß die südafrikanische Missionsgesellschaft in
Berlin die Hälfte die Goßnerfche Missionsgesellschaft eben
daselbst ein Viertel und die Rheinische Missionsgesellschaft

wie die Brüdergemeinde je ein Achtel erhält für die
letztere wurde schon am Morgen eine besondere Sammlung
zur Jubiläumsgabe veranstaltet welche die Summe von
242 ergab

Seitens des Provinzialsynodalvorstandes wurde die
Konferenz vom Superintendent Rogge aus Buckau und
seitens des königlichen Konsistoriums vom Konsistorialrath
Anz aus Magdeburg begrüßt Dir Dr Frick erstattete den
Bericht über die Verbreitung des ersten Heftes der Ge
schichten und Bilder aus der Mission welche in
16 000 Exemplaren verkauft sind das 2 Heft ist fertig
gestellt und zu demselben Preise 25 H pro Exemplar zu
haben Die Eentralmissionsbibliothek im Waisenhause ist
geordnet und wird weiter vervollständigt werden Der
Vorstand der Konferenz wurde durch Acclamation wieder
gewählt Bei der vorgerückten Zeit mußten die andern in
Aussicht genommenen Gegenstände der Verhandlung fort
fallen Missionsdirektor Wangemann sprach das
Schlußgebet

Am Abend hatte sich eine noch größere Versammlung
in demselben Saale eingefunden namentlich waren die
Hallenser Missionsfreunde Männer und Frauen nun stärker
vertreten Professor Witte von Pforta erzählt die er
greifende Geschichte der Bekehrung der Pelagia und des
Bischofs Nonnus aus der altchristlichen Zeit während
Missionar Dr Schreiber aus seiner Arbeit auf Sumatra

geistigen Inhaltes beraubt die schweinsledernen Decken ent
hielten keine Blätter mehr statt ihrer schlössen sie je zwei
Flaschen ein in denen der Pater seine Proben aufbewahrte
um sie dort ungestört sich selbst verarbeiten zu lassen Man
könnte sich mit des Paters Profanirung so frommer Gegen
stände durch den Gedanken daß sie wenigstens wissenschaft
lichen Zwecken dienten vielleicht aussöhnen doch sei es fern
von uns Dies irgend Jemanden zumuthen zu wollen

Seit einigen Tagen war eine eigenthümliche Unruhe in
dem sonst so gemessenen Wesen des Paters eingetreten Er
stieg früher als zu gewöhnlicher Stunde in sein Laboratorium
hinab und verweilte dort länger als fonsten Es war ein
besonders guter Herbst gewesen und der Pater hatte eine ganz
neue Idee gefaßt er stellte Versuche mit Most an Er wollte
sehen was herauskomme wenn er den natürlichen Verlauf
der Gährung unterbräche Sechs Versuchsflaschen standen aus
dem Eckbrett und zwar auf den fest eingekeilten Pfropfen
jede in einer kleinen Vertiefung

Jetzt trat der Pater ein das Licht in der Hand gefolgt
von seinem Hinzen und sein Erstes war das Aussehen des
Inhaltes der Flaschen durch das dahinter und seitwärts ge
haltene Licht allseitig zu prüfen Ein leichtes Nicken des
Kopfes begleitet von einem leisen Räuspern ließ erkennen
daß er mit dem Stand der Dinge zufrieden war Nachdem
er sich durch abermaliges Beleuchten der Flaschen seiner Wahr
nehmungen nochmals versichert stellte er das Licht auf den
Tisch und langte nach einem der Folianten aus dessen Innern
er eine der beiden darin verborgenen Flaschen hervorholte und
ebenfalls auf den Tisch stellte Es wird Zeit sein dachte er
den Sessel heranrückend und den Korkzieher zum Oeffnen der
Flasche ansetzend Klar und golden perlte das edle Naß in
den Becher Eben schickte er sich an diesen zum Munde zu
führen da ein Gepolter ein Fall und ein scharfer Knall
gefolgt von einem heftigen Zischen und einem kläglich gröhlen
den Miauen Zu Tode erschrocken und mit einem Alle
guten Geister loben den Herrn war der Pater aufgesprungen
Ein Blick jedoch genügte ihm die Lage zu begreifen Es
galt aber keine Zeit zu verlieren wenn er von dem Inhalt
den die am Boden liegende Flasche von sich sprühte noch
Etwas retten wollte Diese am Halse fassen und den Becher
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anschauliche Mittheilungen machte Pastor v Na thu sin s
aus Quedlinburg ermähnte zur Nüchternheit und wies auf
die Hindernisse hin welche der Arbeit des Glaubens ent
gegenstehen Missionar Nottrott schilderte im Anschluß
an das Sonntags Evangelium vom vielerlei Acker die geseg
nete Arbeit unter den Kolhs in Ostindien und Oberpfarrer
vr Arndt zeigte in humoristischer Weise von den Posaunen
ausgehend daß das Christenbekenntniß einen hellen klaren
Ton geben müsse und den Schaden der Welt und das Heil
in Christo in seiner wahrhaftigen Gestalt zeigen Zwischen
den einzelnen Ansprachen wurden Verse aus MissionSliedern
gesungen und Pastor vr Warneck schloß die Versammlung
mit Gebet

Thierschutzvereiu für Halle und Umgegend
Nachdem der in der öffentlichen Versammlung am

10 Februar gewählte Vorstand des Thierschutzvereins sich
in der gestrigen Sitzung ergänzt und konstituirt hat richtet
er an die Mitbürger die ergebene Bitte die Bestrebungen
des Vereins nach jeder Richtung hin freundlichst zu unter
stützen und durch zahlreiche Beitrittserklärungen zu deren
Annahme die Unterzeichneten gern bereit sind zu einer ge
deihlichen Entwickelung zu bringen

Halle den 15 Februar 1882
Satzungen

des Thierschutzvereins für Halle und Umgegend
s i

Der am 10 Februar in Halle a d Saale gegründete
Thierschutzverein hat den Zweck soweit möglich die Thiere
gegen Quälereien Mißhandlungen Grausamkeiten und un
gerechtfertigte Verfolgungen zu schützen sowie das Recht
der Thiere auf diesen Schutz zur gesetzlichen Anerkennung
und moralischen Ueberzeugung zu bringen

Der Verein glaubt dies am besten so erreichen zu
können daß er sich mit schon bestehenden gleichen Bestre
bungen dienenden in Verbindung setzt um die Vereinszwecke
fördernde gesetzliche Bestimmungen herbeizuführen daß er
es sich angelegen sein läßt durch Belehrung jeder Art das
Mitgefühl für die Thiere zu erregen sowie vernünftige
Anschauungen über eine zweckmäßige Behandlung zu ver
breiten und daß er jede hierher gehörige Ausschreitung zur
Kenntniß der Behörde bringt

s 2
Mitglied des Vereins kann Jeder werden der im

Besitze der bürgerlichen Rechte ist Die Ehrenmitglied
schaft ertheilt eine Generalversammlung auf Vorschlag des
Vorstandes

3

Der die Vereinsangelegenheiten selbstständig leitende
Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern welche in der An
fang November jedes Jahres stattfindenden Generalver
sammlung durch einfache Stimmenmehrheit der Anwesenden
auf ein Jahr gewählt werden und das Recht haben noch
drei Mitglieder zu cooptiren Die Vertheilung der einzel
nen Vorstandsämter bleibt ihnen überlassen

Da der heutige Thierschutz weit über die direkte Ver
hinderung von öffentlichen Quälereien hinausgeht wird eS
wünschenswerth sein bei der Wahl hauptsächlich auf solche
Männer Rücksicht zu nehmen welche durch ihren Beruf am
ehesten sachliche Urtheile sich aneignen können Oekonomen
Fleischer Forstleute Thierärzte Vogelkundige c,

4

Jedes Mitglied erhält bei seinem Eintritts in den Ver
ein eine Erkennungskarte deren Vorzeigung gemäß der mir
der Polizeiverwaltung getroffenen Uebereinkunst die Exeku
tivbeamten derselben verpflichtet ihm beim Einschreiten ge
gen Thierquälereien Schutz zu gewähren und die Person
des Thäters festzustellen

füllen war das Werk eines Augenblicks Nun aber folgte
ein Erstaunen das an Stärke fast dem eben gehabten
Schrecken gleichkam So Etwas hatte des Paters gewiß ver
wöhnte Zunge noch nicht gekostet Das war ja der lebendig
gewordene Geist der Rebe Kein Wunder auch daß er
sich am Kosten hielt und als er jetzt noch einmal die Flasche
zum Einziehen hob war sie leer Nun erst trat dem guten
Pater die wunderliche Verkettung der Umstände welche zur
Entdeckung dieses schlummernden Schatzes geführt hatten
vor die Seele In ein Helles Gelächter ausbrechend rief
er seinen Kater der sich höchlich erschreckt mit einem gewal
tigen Sprung unter den Klapptisch geflüchtet freundlich beim
Namen Hinz kam auch alsbald hervor im Maule eine
todte Maus

Das also ist des Pudels Kern rief der Pater Keller
meister indem er in der Maus den ersten Ring dieses wun
derbaren Ereignisses erkannte

Kurze Zeit darauf war des Priors Namenstag und mit
Rücksicht darauf erfüllte die unverhofft glückliche Wendung
der Dinge den Pater mit doppelter Freude Er ließ es sich
denn auch nicht entgehen seine Entdeckung zu einer kleinen
Ueberraschung für den Prior zu benutzen Der Tag kam
Es war schon spät geworden und die Gäste dachten an den
Heimweg da trat Hieronymus vor den Prior hin und bat
um die Erlaubniß noch mit einer Probe des heurigen Herbstes

aufwarten zu dürfen
Sie sei Euch gewährt Pater Kellermeister sintemalen

ich Eurer erprobten Kunst unbedingt vertraue obwohl ich
diesmal einen gelinden Zweifel nicht zu unterdrücken vermag
Was kann der Herbst in zwei Monden Gutes gezeitigt haben
doch herein mit Eurer Probe

Als nun die Pfropfen knallten und Pater Hieronymus
während sie den prickelnden Trank schlürften die Genesis
seiner Entdeckung vorbrachte da bemächtigte sich der geistlichen

Herren eine sonst nie gekannte Heiterkeit und obwohl die
Mehrzahl unter ihnen mit einer umfangreichen Körperlichkeit
gesegnet war so däuchte ihnen doch es fehle nicht viel so
könnten sie sich fliegend in die Luft erheben

Am andern Morgen winkte der Prior dem Kellermeister
zu sich heran Hieronyme Hieronyme Euer Kater Wein



Die Anzeige des betreffenden Vergehens an die Poli
zeibehörde kann durch das Mitglied schriftlich oder münd
lich Polizeigebäude Zimmer 10 direkt erfolgen oder durch
Vermittelung des Vorstandes bewirkt werden der im In
teresse der Vereinsstatistik auch im ersteren Falle benach
richtigt werden muß

5

Am ersten Mittwoche jedes Monats kommen für
gewöhnlich die Mitglieder zur Besprechung von Vereins
angelegenheiten zusammen

Außerordentliche Versammlungen können vom Vor
stände oder auf schriftlichen Antrag von zwölf Mitgliedern
berufen werden im letzteren Falle muß die öffentliche
Einladung dazu sowie die Tagesordnung innerhalb der
nächstfolgenden sieben Tage durch die Blätter bekannt ge
macht werden

Die Generalversammlung für die Vorstandswahl die
Mittheilung des Geschäftsberichtes die Dechargeertheilung
event Anträge auf Veränderung dieser Satzungen findet
am ersten Mittwoche des Novembers statt

e

Jedes Mitglied zahlt jährlich mindestens eine Mark
Beitrag der im Laufe des Novembers eingezogen wird
Beim Austritte aus dem Vereine muß die Mitgliedskarte
zurückgegeben werden

Event Ueberschiisse werden zu ferner liegenden Zwecken
verwendet Gratifikationen an NichtMitglieder welche im
Interesse des Vereins eine besondere Thätigkeit entwickelt
haben u s w

6

Bei einer Auflösung des Vereins soll der vorhandene
Geldbestand einer anderen verwandte Zwecke verfolgenden
Gesellschaft überwiesen werden

IZvr
Superintendent Th Förster an der Marienkirche 1
Stadtverordneter E Friedrich Jägerplatz 13 Schrift

führer
Dr iiiöä Cd Hertzberg Moritzzwinger 9 Schriftführer
Direktor L Marschner neue Promenade 14
Fleischermeister Alb Othmlcke kl Ulrichstraße 32

RechnungSsührer
Prof I r H Pjitz Luisenstraße 19 Vorsitzender
K Wasserbaninspektor K Rüssel Breitestraße 24
Erster Bürgermeister G Staude Friedrichsplatz 10
Dr möä O Thamhayn neue Promenade 4 Vor

sitzender
Lehrer R Tittel Liebenauerstraße 7

Bereinslolal Goldener Ring
Halle den 15 Februar 1882

Das Konzert des Akademischen Gesang Vereins
Nach dem Vorgange Mendelssohns der auf

Wunsch Friedrich Wilhelms IV die sophokleischen Stücke
Antigone und Oedipus in Kolonos musikalisch mit

größter Anerkennung bearbeitete und zunächst seinem
Gönner scenisch vorführte haben es auch Andere gewagt
ähnliche Arbeiten zu unternehmen Natürlich hatten sie
um zugleich das Alterthümliche des Gegenstandes mehr
oder weniger zum Ausdruck zu bringen gar Manches zu
vermeiden was weil modern unsere Illusion bei dergleichen
Aufführungen sicherlich stören muß Am besten sind daher
wohl diejenigen daran welche sich mit der alten Kirchen
musik wie sie etwa zur Zeit des Ambrosius beschaffen war
vertraut gemacht haben denn damals wußte man noch
nichts von Dominantenakkorden sowie überhaupt von Har
monisirung unserer modernen Dur und Atoll Tonarten
Das Wort Harmonie hatte beiläufig bemerkt noch den
selben Sinn wie bei den Griechen die den Ausdruck nach
dem Zeugniß des Platon und Aristoteles nur auf ein
und derselben Tonart angehörende Tonfolgen nicht aber

auf Akkorde anwandten Auch war damals noch die
rhythmische Kirchenmusik erlaubt die jedoch später von
Gregor dem Großen als eine griechisch heidnische verboten
wurde Dies vorausgeschickt so durfte man wohl einem
so bewährten Komponisten und berühmten Organisten wie
es der königl Musikdirektor Frd W Markull zu Danzig
ist zutrauen daß er die schwierige Aufgabe welche er sich
in der Bearbeitung des rasenden Ajas von Sophokles
gestellt hat in edelster und würdigster Weise gelöst habe
Diese gehegte Meinung bestätigte sich denn auch am
Dienstag bei der glänzenden und mit größtem Beifall auf
genommenen Aufführung des Werks für die wir allen
Mitwirkenden namentlich aber dem Herrn Musikdirektor
Reubke dem als Universitätsmusiklehrer die Wahl dieses
Stückes wieder zur höchsten Ehre gereicht zu großem Danke
verpflichtet sind Die Kriegs und Seeleute vorstellenden
Chöre waren vortrefflich ebenso die melodramatischen
Partieen des Ajas und der Tekmessa sowie auch die
Quartett und Einzelgesänge welche letztere wie es die
Einrichtung des Textes hier mit sich bringt nur dem
Ajas zufielen während die übrigen Hauptrollen theils in

den Chören theils in den Worten des Deklamators Er
wähnung fanden Eingeleitet wurde das gelungene Konzert
durch den von Franz Liszt glänzend instrumentirteu

Trauermarsch Fr Schuberts dessen trefflicher Vortrag
unserm wackern Stadtorchester nicht minder zur Ehre ge
reichte als die darauf folgende diskrete Begleitung zum

Ajas 2Halle 17 Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Nach dem Etat des Siechenhaus Fonds pro

1882/83 welcher in der Stadtverordneten Versammlung
vom 13 Februar or zum Vortrag gelangte sind die Ein
nahmen und Ausgaben wie folgt veranschlagt

Einnahme
Tit I Zinsen

s von Hypotheken Kapitalien 1800,00
d von Effekten 3563 75

Summa Tit I 5363,75
136,75 mehr als im Vorjahre

Tit II Revenüen Antheil aus der Ehrlich
schen Stiftungsmasse 6027,86

Summa x s
270,37 mehr als im Vorjahre

Tit III Erstattete Pflegegelder 5803,50
Summa x s

328,50 mehr als im Vorjahre
Summa aller Einnahmen 17195,11

Ausgabe
Tit I Steuern und Abgaben

1 Grundsteuer inkl Beischläge 5,04
2 Feuerkassenbeiträge 22,003 Pauschalwasserzins 76,00

Summa Tit I 103,04
76 mehr als im Vorjahre

Tit II Zinsen von Passivis 96
Summa x s

Tit III Besoldungen und Löhne
1 An die Kämmerei Beitrag zu den

Beamten Gehältern 2252 An den Hausmann Remuneration 300
3 An die Wärterin Lohn inkl Weihnachts

gratifikation 16530 mehr als im Vorjahre
4 für Verpflegung der Wärterin 300

60 mehr als im Vorjahre
Summa Tit 111 990

90 mehr als im Vorjahre
Tit IV Unterhaltung des Hauses und Gartens

1 Für kleinere Reparaturen 396
2 Für extraordinäre Herstellungen 108

Summa Tit IV 504
Tit V Verpflegung der Häuslinge 9865,95

Summa x s
558,45 mehr als im Vorjahre

Tit VI Instandhaltung der Utensilien und
Wäsche c

1 der Utensilien 1412 der Kleidungsstücke Betten und Wäsche 1836
3 Fixum für die Häuslingswäfche 12V
4 Für Streu und Scheuersand 31

Summa Tit VI 2l28
Tit VII Brenn und Erleuchtungs Material

1 für Braunkohle zur Heizung sämmtlicher
Zimmer der Küche und der Hausmanns

Wvhnuug 6842 Für Holz und Spähne inkl Macherlohn 31
3 Erleuchmng der Stuben und der Flure

an Oel Docht und Lichten 43
Summa Tit VII 758

Tit VIII Insgemein
1 Fixum für Instandhaltung der kleinen

Wirthschaflsgeräthe 32,002 Herkömmliches Geschenk zu Weihnachten

an die Häuslinge ä 50 26,50
l,5v mehr als im Vorjahre

3 Barbierlohn 50,0013 mehr als im Vorjahre
4 Beerdigungskosten 356,00
5 Unvorhergesehene Ausgaben 160,00

624,50

2125,62

Summa Tit VIII
14,50 mehr als im Vorjahre

Tit IX Zur Kapitalisirung
Summa x s

3,33 weniger als im Vorjahre
Summa aller Ausgaben I7i95,ii

735,62 mehr als im Vorjahre
Der Etat balancirt hiernach in Einnahme und Aus

gabe mit 17195,11 und wurde auf diesen Betrag
festgestellt

Standesamt Halle Meldung vom 16 Februar
Geboren Dem Stellmacher W Stoye ein S

Parkstr 12 Dem Musiker E Hennig eine T Bru
noswarte 4 Dem Kaufmann F Schreiber ein S
Bahnhofstr 7 Dem Sreinhauer C Friedrich eine T
kl Ulrichstr 13 Dem Schlosser A Hennig ein S
Liebenauerstr 14 Dem Zimmermann C Deparaoe eine
T Blücherstr 5 Dem Rendant Th Gödecke eine T
lsophienflr 10 Dem Hausdiener C Andrä eine T
gr Ulrichstr 1 Dem Handarbeiter A Zehne eine T
Hallgasse 7 Ein unehet S eine unehel T Entbmd
Jnstitut

Gestorben Des Tischlermstr F Denzau Ehefrau
Eleonore geb Schurig 77 I 4 M 8 T Altersschwäche
Schülershof 16 Der Bergmann Wilhelm Acl iUeS 31 I
5 M 18 T Verbrennung Klinik Der Arbeiter Hein
rich Barnicke 68 I 6 M 12 T Lungenentzündung Straf
anstalt DeS Fleischer I Drechsler S Franz 4 M
2 T Krämpse Brunneng 11 Des Sattlermeister Ey
Weber Ehefrau Selma geb Hartmann 39 I 9 M 28
Abzehrung Töpferplan 1 Amalie Sparre 50 I 4M
12 T Herzverfettung Schülershof 6

Universttäts Nachrichten
Der Pfarrer Jakob Rullmann in Kesselstadt

bei Hanau der sich um hessische Reformationsgeschichte

ist kein guter Pater Wein Ich fühle in den Adern ein
Krimmeln und im Kopf ein Sausen habt Ihr nicht noch
eine Flasche vorräthig

Der Kater Hinz aber kam zu hohen Ehren beim Prior
Als er jedoch bald darauf spurlos verschwand der Gärtner
der des Kellermeisters Freund nicht war hatte ihm den
Guraus gemacht da erhob sich ein Gemunkel mit dem Kater
müsse es wohl nicht geheuer gewesen und bei der Erfindung
des Pater Hieronymus möge es nicht mit rechten Dingen
zugegangen sein Katzen sind ja Hexenthiere und da man
nicht mit der Vermuthung zurückhielt jener Kater könne wohl
gar der leibhaftige Gottseibeiuns gewesen sein so dauerte es
nicht lange und der Wein des Hieronymus hatte den Namen
Teufelswein erhalten Ganz ungerechtfertigt war diese Be
nennung nicht denn

Wenn die Stöpsel lustig knallen
Oeffnet sich der Freude Schooß
Lieder rings am Tisch erschallen

Ja dann ist der Teufel los
Leipz Tagebl

Der Treppenwitz der Weltgeschichte
Treppenwitz ssxrit ä ösealier ist der Witz der uns

nach verrichtetem Geschäft beim Heruntergehen auf der Treppe
einfällt und den wir dann bedauern nicht vorher gezeigt zu
haben Uebrigens ist das Wort esprit ä eseglikr in den
beiden besten französischen Wörterbüchern dem Littr6 schen
und dem von Dr Carl Sachs nicht aufzufinden

Der Bankier W L Hertslet hat feine wenigen Muße
stunden benutzt zusammenzustellen wie auch die Weltgeschichte
zu nachträglichen Einfällen wie also auch sie zum esxrit
ä ssoklier kommt Er hätte sein überaus und auf jeder
Seile anziehendes Büchlein Der Treppenwitz in der
Weltgeschichte Berlin F Weidling auch Flun
kereien der Weltgeschichte nennen können

Max Piecolomini war nicht der Sohn auch nicht der
Neffe Octavio S Zum Fürsten wurde Octavio erst 1642
also sieben Jahre später als Schiller es angiebt Die
Jungfrau von Orleans wurde als Hexe verbrannt und stirbt
flicht in poetischer Verklärung wie bei Schiller Der Mauth

thurm bei Bingen ist zu einem Mäusethurm verunstaltet
worden Der Pilatusberg ist ein mons xileatus ein von
Wolken wie von einem Hute umgebener Berg Thomas
Morus schuf ein Nirgendland ein Utopien welches nach
ihm Gelehrte für ein wirkliches Land ausgaben Eyrus hat
nie daran denken können den Krösus verbrennen zu lassen
weil seine Religion ihm die Verunreinigung des Feuers des
reinen Elements ausdrücklich untersagte Ein krotischeS La
byrinth hat es nie gegeben Der pythagoreische Lehrsatz
stammt nicht von PyrhagoraS Diogenes hat nicht in einer
Tonne gewohnt Rom als Sicbenhügelstadt ist nach Momm
sen eine Erfindung Die römische Geschichte wimmelt von
solchen Unwahrheiten Die Mythe der Verbrennung der
Alexandrinischen Bibliothek beruht aus der Aussage von
Schriftstellern welche ungefähr 600 Jahre später lebten
Ludwig der Springer war ein salischer Graf weil sein Ge
schlecht den salischen Franken entstammte Aus dem Worte
Salius hat ein Erfurter Mönch der 350 Jahre später lebte
einen Springer herausgeflunkert Der große Kurfürst hat
bei Unterzeichnung des Friedens von St Germain en Laye
nicht ausgerufen xoriars gliyuis uostiiZ ex ossibus ultor

Ich bin es müde über Sklaven zu herrschen hat Friedrich
der Große auf seinem Todtenbette garnicht sagen können
weil das Wort seinem erleuchteten Wesen durch und durch
widerspricht Heinrich IV hat nicht gesagt Ich wünsche
daß jeder Bauer des Sonntags ein Huhn im Topfe habe
Sichss hat nicht für die Hinrichtung Ludwigs XVI mit
den Worten wort saus xkra3ö gestimmt Cambronne
hat nicht gesagt Iig msurt et ns se rsnä xas
Charles Wolfe Iks durial ot Lir Zokii Noors läßt diesen
in tiefer Nacht bei Mondschein begraben es war jedoch
8 Uhr Morgens wo er begraben wurde Galilei hat nicht
gesagt L ursi muovg

Geflunkert wird bis heute von Janko Fabel und
Geschichte Wien 1880 S 213 nennt das Chöruel ein
handschriftliches Journal was er aus der 3 Auflage der
Geflügelten Worte die 12 kennt er nicht entlehnt in

weicheres heißt ein handschriftliches Journal das Chvruel
erwähnt schließt u s w Was wird hier in Berlin zu
sammengcflunkert Es ließe sich ein Buch darüber schreiben

Hertslet wäre der Mann dazu ein solches Buch üver Ber
liner Flunkerei zu liefern Also ist geflunkert worden und
wird geflunkert werden bis in alle Ewigkeit fort Hertslet S
treffliches Werk stellt alle diese Flunkereien auf I6v Seilen
zusammen unter den Rubriken Goloene Zeit Griechen Rö
mer Deutsche Franzosen Engländer Italiener Spanier
Kirche

Seine Leistung ist eine ganz neue Betrachtung und
Zusammenstellung historischer Irrthümer und Erfindungen
unterstützt von den besten und zuverlässigsten Belegen

Nat Ztg

Literarisches
Dietrich Ed Pastor zu Breitungen im Harz Von

Breitlingen im Harz bis Kimberley in Süd
Afrila 2 Auslage 200 S 8 1,25
Halle I Fricke

Die einzige Tochter des Verfassers ging im Februar
1878 als Braut des Missionars Karl Meyer von der
berliner Missionsgesellschaft nach Südafrika Der Vater
hat sie nach London begleitet von dort ist sie allein nach
der Kapstadt gereist und hat am 25 April 1878 ihre
Hochzeit mit dem genannten Missionar auf den Diamanten
feldern bei Kimberley gefeiert In dem Buche erzählt der
Vater zuerst die Erlebnisse und Eindrücke auf der Reise
nach London Den andern Theil bilden die Briefe der
Tochter von Bord des Dampfers aus und aus der neuen
Heimath bis zur Einweihung der Kirche auf der Missions
station am 6 Februar 1881 Das Büchlein enthält ein
lebendiges Stück Missionsgeschichte und giebt interessante
Nachrichten über das Leben der Missionare in Südafrika
Die persönlichen Erlebnisse einer begeisterten Missionars
braut und glücklichen Missionarssrau werden anspruchslos
erzählt und die Leser werden mit Vergnügen wie sich ein
deutsches christliches Haus im fernen Lande und unter den
Heiden aufbaut Für die Missionsfreunde ist die anschau
liche Schilderung eine willkommene Ergänzung anderer
Berichte und die der Mission fern stehen werden durch
das Buch Interesse für diese Arbeit gewinnen



verdient gemacht hat ist von der theologischen Fakultät in
Marburg zum Doktor der Theologie bonoris oau8k er
nannt worden

Straßbu rg 14 Februar Wie die Els Lothr
Ztg mittheilt hat sich der frühere Präsident von Loth
ringen Herr v Reihen stein entschlossen seine Thätig
keit der hiesigen Universität zu widmen Er wird bereits
im kommenden Sommersemester seine Vorlesungen über
formelles Verwaltungsrecht beginnen

Kunst und Wissenschaft
Die Umgestaltungen des Festspielhauses in

Baireuth gehen ihrer Vollendung entgegen Ein Theil
der von den Gebrüdern Drückner in Koburg ausgeführten
Dekorationen ist bereits eingetroffen Ferner ist das neue
Monstrum von Instrument welches zur Hervorbringung
der Glockenklänge bei der Gralsfeier dienen soll von dem
bekannten Klavier Fabrikanten Steingräber fertiggestellt
worden Da endlich die schwierigen maschinellen und
scenischen Arrangements die in Folge des plötzlichen Todes
des Maschienenmeisters Brandt gefährdet erscheinen durch
Eintritt seines auch längst schon bewährten Sohnes Fritz
Brandt ungestörten Fortgang nehmen so dürften die ange
kündigten Vorstellungen des Parsifal keine Verschiebung
erleiden

Vermischtes
Der Tunnel zwischen Frankreich und

England Eine Anzahl englischer Ingenieure Hawkschaw
an ihrer Spitze mehrere Geologen und ferner einige Ver
treter der Presse haben die Arbeiten der französischen Ge
sellschaft in Tangotte von wo aus die Arbeiten zum un
terirdischen Tunnel nach England vorbereitet werden besich
tigt Man hat durch mühsame Untersuchungen in einer
Dichtigkeit von 30 m blau graue Kreidebänke gefunden
welche auf der Seite Frankreichs sehr wenig Wassir durch
lassen In diesen Kreidebänken soll der Tunnel gebaut wer
den Die Herren besichtigten auch die große Dampfma
schine und die Apparate zum Komprimiren der Luft durch
deren Kraft die Bohrmaschine getrieben werden soll Die

hervorragendsten Ingenieure des Gotthard Tunnels bethei
ligen sich an dem Werke Rothschild und die Nordbahn
sind daran fehr interessirt Da das Unternehmen ausführ
bar ist wird es dereinst auch ausgeführt werden

Das Pariser Comite der Presse welches
sich unter dem Präsidium der Madame Juliette Adam ge
bildet hatte um für die Opfer der Katastrophe am Kanal
La Manche und im Wiener Ringtheater Sammlungen zu
veranstalten verfügt über eine Summe von 100000 Fres
in welcher sich das Ergebniß des in Paris veranstalteten
Wohlthätigkeits Balles und der illustrirten Separat Aus
gäbe des Mcssager de Vieune befindet Diese 100000 Fres
waren bei der Soests de l Uuiou gönürale deponirt
worden Glücklicherweise erfuhr der Schriftführer des
Comites Herr Mortimer Redakteur der Revue Britan
nique in Paris noch rechtzeitig von dem precären Zu
stande dieses Finanz Jnstilmes und beeilte sich das Depot
zurückzuziehen und es bei den Gebrüdern Rothschild zu de
poniren Der Fonds welcher für die Opfer zweier Kata
strophen bestimmt war ist somit der großen Katastrophe
der Union gönerale glücklich entgangen

Unter einig n Sektengemeinden des rus
sischen Gouvernements Zermdow herrscht die eigenthümliche
Sitte ehe der Sarg eines Gläubigen geschlossen wird
zwischen die Finger der Leiche eine Art Paß zu stecken
worin Folgendes geschrieben steht Ich N N erwählter
Pope bezeuge durch Gegenwärtiges daß der Inhaber die
ses wahren und treuen Zeugnisses stets als guter Diener
des Herrn gelebt hat und daß er sich gegen mich seinen
Seelsorger stets so betragen hat daß ich keine Ursache
habe mich über ihn zu beklagen Zum Zeugniß dessen
habe ich ihm das ausgestellt damit ihm der heilige Petrus
angesichts dessen die Oeffnung der Psorte zur ewigen Glück
seligkeit nicht verweigern möge Selbstverständlich ist die
Ausstellung guter Zeugnisse dieser Art eine Haupteinnahme
quelle des Popen

In der Kirche Saint Pierre de Chaillot
zu Paris wurde wie wir in der Trib lesen eine
Trauung zwischen einem aus Deutschland gebürtigen
reichen Finanzier und einer Prinzessin vollzogen die

in Kurzem Verbundenen sind die Prinzessin Jphi
genia de Soutzo und Herr Betzold aus Dessau
Der genannte Herr hat eine wunderbare Laufbahn hinter
sich Ohne von Hause aus mit Glücksgütern besonders ge
segnet zu sein arbeitete er sich in Kurzem durch seine
kaufmännische Begabung empor Er war lange Jahre
hindurch in Batavia trat in das Pariseer Haus Roth
schild ein machte sich schließlich selbstständig und hat wie
gesagt einer Prinzessin die Hand zur Ehe gereicht

Ludwig Kossuth hat wie man aus Budapest
meldet an den Abgeordneten Jgnaz Helfy ein Schreiben
gerichtet dem die folgenden den Seelenzustand des greisen
Patrioten charakteristrenden Zeilen entnommen sind Ich
hätte nie geglaubt daß diese ewige Kränklichkeit bei wel
cher man nicht gerade krank ist und sich dennoch keinen
Augenblick lang wohl befindet so verdammt erschlaffend
wirken könnte auf die Funktionen des Gehirns und auf die
Arbeitsfähigkeit Freilich war ich bisher Zeit meines Le
bens noch nie achtzig Jahre alt das ist eine ganz neue
Situation und es ist schwer sich darein zu fügen

Adele Spitzeder In Stuttgart tritt Adele
Spitzeder als Dirigentin einer aus 15 Personen bestehen
den größtentheils in Wien angeworbenen Damen Kapelle
auf und findet bei den biedern Schwaben vielen Beifall

Sarah Bernhardt Letzten Sonntag spielte
Sarah Bernhardt in Genua die Dame mit den Kamelien
Plötzlich brach sie auf einen Sessel zusammen indeß ein
Blutstrom sich aus ihrem Munde ergoß Die Vorstellung
wurde unterbrochen und die Künstlerin nach ihrem Hotel
gebracht Heute früh ist ihr Befinoen minder besorgniß
erregend der Blutsturz hat sich nicht wiederholt Fräu
lein Bernhardt schreibt den Anfall der eisigen Kälte zu
welche in dem Theater geherrscht hat

Der Winter in Petersburg ist diesmal
auch so milde daß es am 9 Februar zum erstenmale stark
genug geschneit hat um zur Noth Schlitten fahren zu
können

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Nach übereinstimmenden Urtheilen und Gutachten mehrerer medizinischen Fachzeit A
schriften und vieler praktischen Aerzte haben sich die vom Apotheker Rich Brandt dargestellten
Schweizerpillen in Folge der umfassendsten damit angestellten Versuche als eines der zuver
lässigsten Heilmittel bei Verdauungsstörungen und deren Folg krankheiten wie Verstopfung
Blähungen Appetitlosigkeit Kopfschmerzen Blutandrang Herzklopfen Leber und Gallen
leiden Hämorrhoiden Blutarmuth Bleichsucht c aus s glänzendste bewährt sie haben
ferner auch den großen Vortheil vor vielen anderen ähnlichen Mitteln voraus daß sie milde
wirken die kranken Organe nicht erschlaffen sondern stärken und absolut unschädlich sind
Der billige Preis ermöglicht auch dem weniger Bemittelten den Ankauf dieses wahrhaften
Volksmittels Die ächten Schweizerpillen sind in Blechdosen 50 Pillen 1 M und kleinen
Versuchsschachteln 15 Pillen für 35 welche als Etiquette das weiße Schweizerkreuz mit
dem Namenszug Rich Brandt im rothen Felde tragen verpackt in den meisten Apotheken in
Hall in den bekannten Apotheken Dr in der Apotheke
Apotheker Adlerapotheke Mohrenapotheke ferner
in den Apotheken zu

KlerielkvrK
Ivkei vorräthig woselbst auch die ausführlich n Prospekte mit den ärztlichen
Aufsätzen oder Besprechungen gratis erbältlich sind

Beste Resultate

Die
Vereillsbank in Berlin

Äctien Gesellschaft,

Grundcapital 30 Million Mark hiervon emittirt n vollbezahlt 6 Million Mark
übernimmt

die Besorgung des An und Verkaufs börsengängiger Werthpapiere zum
officiellen Tagescours der Berliner Börse sowie die Ausführung sonstiger
dank und börsengeschäftlicher Ordres u A auch die Ausführung von Börsen
Zeitgeschäften

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt auf bank oder
börsengeschäftliche Umsätze ein Zehntel Procent

Die Controle der Verloosungen die Einholung neuer Couponsbogen sowie
die Einziehung von Zinscoupons Dividendenscheinen und ausgeloosten
Stücken soweit letztere hier oder an größeren Bankplätzen zahlbar sind wird für
die Kuudeu der Baut kostenfrei besorgt

Verwerthung von in fremder Münze zahlbaren Coupons bei resp einige Zeit

vor Verfall zum jeweiligen Börsen Course
Darlehne auf börsengängige Werthpapiere werden zu 5 7 v/g per Älllluin

gewährt

Das erste kaufmännische Uuterrichts Justitut von

rvrSillanÄ Simon
gerichtlich vereidigter Sachverständiger für Buchführung und Lehrer

der Handelswissenschaft befindet sich nach wie vor in

Nachrichten über den Monatlichen Kursus gratis

keräjnkmä Simon
Inhaber des ersten kanfm Uuterrichts Justituts c
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Die Wechselstube der Bank ist angewiesen über Ausloosung von Effekten so
wie über Anlagen in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu ertheilen
Auf srankirte diesbezügliche Anfragen giebt das Jnformations Bureau der Bank
entsprechende schriftliche Auskunft ohne weitere Spesen Berechnung

Berlin November 1881 Die Direktion
der Vueinsblnik
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Das Institut besteht seit 1870
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St Mich Kirchen Verein
Montag den 20 Februar 8 Uhr Abeuds im lÄeneu

Leipzigerstraße 104
Tagesordnung Die ältesten Nachrichten über Christus und die ersten Christen bei

den Profanschriftstellern Referat des Herrn Diakonus Richter
Gäste auch aus anderen Gemeinden sind stets willkommen

F VtO,,FFttt/n,/
Für unser Gut in Morl suchen wir zum

1 April einen tüchtigen

Ochsenfiitterer
Zuckerfabrik Trotha

Aufwartung gesucht Marienstr 8 II

Halle a/L alte kroinenaäe Rr S II

Es finden noch
Beschäftigung bei

einige Schneidermeister

Brömme Steinthor 2
Einen Tischlerlehrling unter günstigen

Bedingungen sofort oder Ostern sucht
alter Markt S

Ich suche zum 1 April bei sehr hohem
Verdienst ein erfahrenes Mädchen oder
Wittwe als

Stubenmädchen
und Krankenpflegerin

Frau Assessor N
Magdeburgerftr 31a

Ein Mädchen
von außerhalb mit guten Attesten 1 März

gesucht Karlstraße 24
Ein ord Dienstmädchen z 15 März oder

1 April gesucht Weidenplan 6b II

Knochen werden in Posten von 100 und
200 Ctr ab nächster Bahnstation geringere
Vorräthe frei Halberstadt zu kaufen gesucht
Abnahme gegen Kasse

Simon Frank Halberstadt

Zur Anfertigung von Damengarderobe
und zum Wäschenähen empfiehlt sich in und
außer dem Hause

Bahnhofstraße 3 2 Tr links

Von der Kaiser Wilhelmshalle nach der
Königstraße ein gold Medaillon verloren
G Belohn abzug gr Brauhausg 15 III



IlIILMeine Bulldogg Messer werden aus schlechtem ültaterial täuschend nachgemacht
Ich mache das kaufende Publikum wiederholt aufmerksam an meinen echten Bulldogg

Messern sind die Federn am Rücken des Messers mit einer Nickelplatte verdeckt also vollstän
dig gegen Rost geschützt Meine echten Messer tragen alle den Patent Stempel 13322
Auf der großen Klinge befindet sich von jetzt ab ein Stempel Alvlile
lkerll man hüte sich vor Schwindel I

Die echten Bulldogg Messer werden nur von mir versendet und kosten

1 Bulldogg Messer
3 Bulldong Messer

12 Bulldogg Messer
5 Bulldogg Messer

1VV Bulldogg Messer

1 504

15

60 4110

1 Bulldogg Nadel 3
1 Bulldogg Berloque 3
1 Bul dogg Broche 3
1 Bulldogg Revolver 12

4

4

Lnftpistolen Luftgewehre Teschins Jagdgewehre Scheibenbüchsen

Wii Hippolit Mvdlvs
n r Fric rl ft r 1

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs nachgenannter

Verpflegungsgegenstände sowie der Reinigungs
materialien für das hiesige Garnison Lazareth
per 1 April cr bis 31 März 1883 als
Roggenbrot Semmel Zwieback Weizenmehl
trockene Gemüse Rind Kalb Hammel und
Schweinefleisch Schinken Colonialwaaren
Milch Wein Bier Butter Eier Soda und
Seife u, soll im Wege der öffentlichen Sub
mission an den Mindestfordernden sowie Ab
nahme der Küchenabfälle Knochen und Brot
reste an den Meistbietenden vergeben werden

Die deSsallsigen Forderungen und Gebote
sind bis zum 27 Februar cr Bormit
tags 10 Uhr auf unserem Büreau Garni
son Lazareth Stube Nr 17 woselbst zu dieser
Zeit der Termin abgehalten werden wird
versiegelt abzugeben

Die Bedingungen sind ebendaselbst zwischen
9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr
Nachmittags zur Einsicht und Unterschrift der
Unternehmer ausgelegt In den Offerten ist
ausdrücklich anzugeben daß die Bedingungen
eingesehen unterschrieben und die Preise auf
Grund derselben abgegeben worden sind

Bei gleichen Geboten auf die verschiedenen
Gegenstände wird im Termin ein mündliches
Abbietungsverfahren eingeleitet

Halle den 16 Februar 1882
Königliches Garnison Lazareth

lZ/LS/A l 0/M//MN
Ltollvsrok sclis

ömpkedlen in Original
in Lalle a/8

Ii Mer I,kix iZ6r8trA83S
Ilnnt Kv ck Hsmiix
t vter Louä Illriedstr 56
Llust rvi88vr
licust külilemann XömZsxl
Ir Vernieke Konditor

l intvii L aÄ entfernt sofort jede Tinte
spurlos aus Papier Kleidern Holz lt
A Fl 40 H nur bei

Schmeerstratze 3

LsVllluriistoilixöl
die saubersten Abdrücke liefernd empfiehlt
sehr billig in allen Größen

Kleinschmieden

Bekanntmachung
Die zum 1 April d IS miethsfrei werdende bis dahin an den Restaurateur Köcke

vermiethete aus einer Stube und 2 Kammern bestehende Wohnung in dem jetzt städtischen
Hause große Ulrichstraße Nr 22 soll vom 1 April d Js ab anderweit mit monatlicher
Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

Montag am 20 Februar cr Lormittags W Uhr
auf der Rachsstube im Waagegebäude meistbietend verunethet werden wozu sich Miethslustige

einfinden wollen

Halle a/S den 8 Februar 1882 Der Magistrat
Bekanntmachnng

Die Zinsscheine Reihe IV Nr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der preußischen
konsolidirten 4l/,prozentigen Staatsanleihe für die Zeit vom 1 April 1882 bis 31 März
1886 nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe V sowie die Zinsscheine der Reihe VI
Nr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der preußischen Staatsanleihe vom Jahre 1862
für die gleiche Zeit nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe VII werden vom
13 Februar d I ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten
rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der
letzten 3 Geschäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und LÜne
bnrg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons und
war getrennt nach den Anleihen und bei der konsolidirten Anleihe wiederum getrennt nach

Thaler und Marlwährnng mit je einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem For
mulare ebenda und in Hamburg bei dem kaiserlichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben
sind Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung
so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppeli
vorzulegen Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em
psangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei
der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

Ju Schriftwechsel kau die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die betreffenden Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine
der genannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 27 Januar 1882
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Shdow Hering Merleker Michelly
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Crösliu R B Stralsund

Speisekartosfeln
schöne weißfleifchige auch in kleinen Posten
zu verkaufen

Cichoriendarre Halle a/S Thurmstr 24

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für den Stanoesamtsbezirk

Reidebnrg im Saalkreise der Amts und Gutsvorsteher Rittergutspächter Rusche in
Reideburg zum Standesbeamten ernannt worden ist

Magdeburg den 28 Januar 1882
Der Ober Präsident der Provinz Sachse

In Vertretung
gez Senfft von Pilsach

Der gegen den Knecht Gawalita aus Da mm ratsch Kreis Oppeln zuletzt in
Klostermansfeld unterm 27 April 1881 wegen Sachbeschädigung und Thierquälerei erlassene

Steckbrief wird hiermit erneuert
Halle a S den 14 Februar 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der hinter den Bergarbeiter Hermann Götze aus Halle zuletzt in Eisleben

wegen Diebstahls unterm 25 Januar d I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 16 Februar 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der hinter den Schlosser August Friedrich aus Quetz wegen vorsätzlicher Mißhand

lnng unterm 9 d Mts erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 16 Februar 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
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Äadt Theater
Sonntag den 19 Februar 1882

4 Vorstellung im 4 Abonnement
Zum 2 Male

Große Posse mit Gesang in 4 Akten von
L Treptow Musik von Steffens

Moutag den 2tt Februar 1882
5 Vorstellung im 4 Abonnement

Zum 4 Male
ZT NA

Schwank in 4 Akten von Eduard Volger
Hierauf

Der Gang nach dem Eisenhammer
Ballade von Schiller

Dargestellt in 7 lebenden Bildern
Dienstag Unsere Frauen

Im Saale des

Mm ÄWeilhaiiks
Souutag den 19 Februar

Nachmittag von 4 Uhr an
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Auserlesenes Programm Entree 30 H
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Expedition im Waismhaus Vuchdruckerei des Waismhaust
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